
Mein Zorn auf die Welt 

Feminismus, Frauenrechte, Vergewaltigungen, Verbote für viele Frauen. Fuck men!  
Frauen werden nicht respektiert.  
Frauen werden nicht genauso wie Männer bezahlt.  
Frauen werden benachteiligt.  
Frauen werden gar nicht erst eingestellt.  
Frauen werden beleidigt.  
Frauen werden belästigt. 
Frauen werden als Objekt gesehen, gekauft, gehandelt, … 
Frauen werden missbraucht.  
Frauen werden geschlagen. 
Frauen werden vergewaltigt.  
Und ich spreche nur von Deutschland! 

Denn in anderen Ländern geht die Liste noch viel weiter… 
Frauen haben keine Rechte. 
Frauen dürfen nicht über ihren Körper entscheiden. 
Frauen sind nicht frei. 
Frauen werden die Kinder genommen.  
Die Liste geht immer so weiter.  
Und all das wissen wir!  
Ich weiß es.  
Du weißt es.  
Es ist ein offenes Geheimnis.  

Wir leben im 21. Jahrhundert 
Und diese feministischen Probleme gibt es noch immer,  
Aber wen hätt´s gewundert?  
Es wird aber noch schlimmer… 
… das gilt sowohl für Frauen als auch für Männer. 
… das gilt für Terror und Krieg.  
… das gilt für Armut und Hunger.  
Was wird dagegen getan?  
Was tut der Staat?  
Was tut die Gesellschaft?  
Was tut jeder einzelne von uns dagegen?  
Schon echt viel, aber noch echt viel zu wenig. 

Zu viele Menschen haben großes Leid erfahren, 
Am eigenen Leibe, völlig ohne Liebe. 
Ohne eine Speise, auf nackter Fliese. 
Und all das seit vielen Jahren. 

Aber dieses Leid gibt es nicht nur bei Menschen mit Kleid. 
Noch weiteres Elend gibt es auf der ganzen Welt, weit und breit.  
Die Menschen tun sich so vieles an. 
Nehmen sich unfair hart ran. 
Sich selbst, aber vor allem andere Leute. 
Das ist nicht nur in den Filmen von heute.  



Vor all dem verschließt man die Augen und sagt: „Das ist so surreal!“ 
Morde, das gibt’s doch nur in Filmen. 
Folter, das gibt’s doch nur in Filmen.  
Gefangenschaften, das gibt’s doch nur in Filmen. 
Entführungen, das gibt’s doch nur in Filmen. 
Amokläufer, das gibt’s doch nur in Filmen. 
Bombenanschläge, das gibt’s doch nur in Filmen. 
Doch es ist leider sehr real. 

Während die einen abhängen in ihren Luxusvillen, 
Können die anderen noch nicht mal schlafen im Stillen.  
Während die einen ihr Essen verschwenden,  
Können die anderen den Hunger nicht abwenden. 

Über all das Leid dieser Menschen können sie wenigstens sprechen, 
sich eventuell rächen. 
Doch Tiere werden diesen Fähigkeiten nie entsprechen.  
 
Sie werden einfach so gegessen, ohne irgendein Ermessen. 
Doch das ist noch nicht mal das Problem, sondern eher das System.  

Ich denke lieber an die pinken, knuffigen, pummeligen Schweine. 
An die winzigen, gelben, schmusigen Küken.  
An die bunten, süßen, gemütlichen Kühe. 
An ihre schlaksigen, zierlichen, fleckigen Kälber.  
An die weichen, lieben, kleinen Schafe.  
An ihre freudigen, niedlichen, flauschigen Lämmer.  

Doch das ist eine Lüge, und nicht die Wahrheit.  
Das ist ein Leben für den Tod.  
Es ist eine Qual für den Genuss.  
Schlimme Krankheit für einen Teil anderleuts Gesundheit. 

Sie leben in riesigen Scheunen und haben doch zu wenig Platz. 
Sie bekommen so viel Medikamente und sind doch sterbenskrank. 
Sie sind so fett und doch schmeckt ihnen das Fressen nicht. 
So sei der Lauf der Natur und doch ist alles künstlich. 

Noch weiteres Tierleid gibt es teilweise aufgrund von Tierleid.  
Paradox, nicht wahr?  
Und als ob das nicht langsam genug werde, 
zerstören wir auch noch unsere Erde! 

Wir alle verschmutzen die Umwelt! 
Wir alle zerstören Lebensraum!  
Wir alle verursachen Artensterben!  
Wir alle sorgen für so viele Opfer! 
Wir alle lassen die Arktis schmelzen! 
Wir alle bringen die Wälder zum Brennen! 

Und erneut frage ich:  



Was wird dagegen getan? 
Was tun du und ich?  
Was trauen die Menschen sich? 
Und erneut antworte ich:  
Schon echt viel, aber noch echt viel zu wenig.  

Da frag ich mich: 
Warum tun die Menschen so vieles, oder eben zu wenig? 
Warum quälen sie sich schon ewig und wahrscheinlich auch noch ewig? 
Diese Antwort kenne ich nicht.  

Aber jeder von uns sollte sich diese Frage mal stellen,  
Vielleicht kann man einige von uns ja noch erhellen.  
Wenn wir mal keine Vorurteile fällen,  
Sondern lernen zu leben im Reellen.  

Denk mal drüber nach!


